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EntfallendeSprechstunden.MorgenDonnerstag ,den14 . ds ,entfallenwegen
dienstlicher Verhinderung die Sprechstunden bei den amtsführenden Stadt - ¬

räten ,Breitner ,KokrdaundSiegel.

Gemeindesubventionenfür Kunst -undBildungszwecke . DerFinanzsusschuss
des Gemeindesstes hat in seiner letzten Sitzung nach Referaten desGR.
Hissswiedereine ReihenamhafterSubventionenfür ZweckederKunst-¬
undBildungspflegebewilligt .Darunterbefindet sich die bereitsmitge-¬
teilte Widmungvon 30 Millionen Kronen für technisch - wissenschaftliche
Zweckean den Ingenieur -und Architektenverein anlässlich seines75jäh - ¬
rigen Bestandes .Die VereinigungBildenderKünstlerOesterreichs

„Sezession “erhielt eine Zuwendungvon25MillionenalsKostenbeitrag
zu den notwendigenHerstellungsarbeiten amGebäudeder Sezession .Dem
WienerVolksbildungsvereinwurdenzurEinrichtungeinerSommerschuleauf
demWolfertsbergin Hütteldorf20MillionenKronenbewilligt .Ferner
wurdeder Betrag von20 MillionenKronenfür die Errichtungdes
FeuerwehrmuseumsderStadtWiengenehmigtunddemVereinzurVersorgung
undBeschäftigungerwachsenerBlinder in Wieneine SubventionvonMil
lionenKronenzur BegleichungeineraufgelaufenenWertzuwachsabgabezuge-¬
wendet .DieGesamtsummeder auf dieseWeiseverteilten Subventionenbe-¬
trägt rund100MillionenKronen.

. - . —
Herabsetzungder Lustbarkeitsabgabefür Lichtbildervorträge .Bisher

waren
nach demWortlaut des Gesetzes über die LustbarkeitsabgabeLichtbild

vorführungen jeder Art ohne Unterschied einer Abgabe von 40 %unter - ¬

worfen.NunmehrhatStR .BreitnerderheutigenSitzungdesStadtsenates
einen Antrag unterbreitet ,der auf diesem Gebiete eine bedeutendeSteuer

herbei en Vorführungen vonerleichterung soll .Künftighin soll nämlich zwischen/Filmen
( Diapositive )

und solchen nichtbewegter Lichtbilder / unterschie¬
den werden ,sofern diese lediglich Erläuterungen eines Prosavortrags

sind ;diese letztere GattungvonLichtbildern soll nur mit einer10Zigen
Steuerbelegtwerden.Badurcherlangen ,insbesonderedievorwiegendBil-¬
dungszweckendienenden anVereinsabenden. . . ,sowüberhauptweit sie der Lustbarkeitsabgabeünterliegen ,eine ganzbeträcht -
licheBegünstigung .

Ausdehnungder Schülerfahrtbegünstigungen .Der Gemeinderatwird amFrei - ¬

tageineErleichterungfür dieErlangungderSchülerfahrtbegünstigungen
aufderStrassenbahnbeschliessen,diebesondersdergewerblichenJugend
zugute kommt .Bis jetzt wurden den Schüler und Schülerinnen derVolks - ,
Bürger -und gewerblichen Pflichtschulen nur dann Anweisungenauf dener - ¬

mässigtenFahrpreisvon300Kausgefolgt ,wenndieBedürftigkeitderEl-¬
tern nachgewiesenwordenist unddie SchuleüberzweiKilometerWegstrek-¬
ke von der Wohnungentfernt ist .Nunmehrwird der NachweisderBedürftig - ¬
keit aufgehoben .DieAnweisungen,die auf GrundvonSchulbesuchsbestäti -¬

gungenausgefolgt werdenlauten auf Namenundsind unübertragbar .Die
FahrscheinewerdennurimVorverkaufzufünfStückausgegegen.Siegelten
anAllenSchultagenzwischenBetriebsbeginnund9 Uhr3 0 Min .Abend ,so¬
wiean Sonn -undFeiertagenbis 1 Uhrmittags .Für dieMittelschüler ,
Handels -undFachschülerbleibt jedochder Nachweisder Bedürftigkeitder
Eltern für die Erlangungder Fahrpreisbegünstigungwiebisheraufrecht .

Verkehrsregelungin der Kahlenbergerstrasse.EineKundmachungdesMagi-¬
stratesschreibtvor ,daßdurchdenengenTeilderKahlenbergerstrasse,
( zwischenderGreinergasseundSchätzgasse )imXIX .BezirkFuhrwerke,ins
besondereKraftwagen ,nurin ganzlangsamenTempofahrendürfen.
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